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Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadtver
ordneten Verſammlung gab der Hr Vorſteher Kenntniß
von einer Einladung des Kirchbauvereins und des Gemeinde
h von St Ulrich zur Theilnahme an der am 10 Nov

Einweihung der Johanneskirche Zum
qu des Kinderaſyls ſind von dem dem Hoſpitale gehörigen

Plane Nr 42 3000 qm und zur Regulirung der Beeſener
raße von demſelben Ackerſtücke außer den bereits von der
tadt abgetretenen 466 qm noch weitere 74 qm entnommen Die

Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden daß für die
3074 qm ein Preis von 5 M pro qm gezahlt wird und be
willigte die zum Ankauf erforderlichen Mittel Ebenſo bewilligte
die Verſammlung die Mittel zu Veränderungen an der
Kanalausmün un an der Steinmühle Die Be
dingungen für den Ausbau der weſtlich der Freiimfelder
ſtraße projektirtn Parallelſtraße zwiſchen der
Straße 2 und der Straße N des weſtlichenBebauungsplanes wurden rer Der Magiſtrat iſt dem
Beſchluſſe der Stadtverordneten Verſammlung die Stadt
verordnetenwahlen der I und II Abtheilung in den
leerſtehenden Räumen des Zwiſchengeſchoſſes im Schmeerſtraßen

flügel des Rathskellergebäudes und die Wahlen der
III Abtheilung in den einzelnen fünf Wahlbezirken in geeigneten
Lokalen abhalten zu laſſen beigetreten Weiter theilt der Magiſtrat
mit daß er die den Spezialeinladungen zu den Stadtverordneten
wahlen bisher beigegebene Wählerliſte künftig nicht mehr
drucken und vertheilen laſſen werde Die Verſammlung nahm
von dieſen Mittheilungen Keuntniß Das mit der Gemeinde
Giebichenſtein wegen Benutzung des ſtädtiſchenSchlachthofes abgeſchloſſene Abkommen wurde genehmigt
Das von den giebichenſteiner Fleiſchern geſchlachtete Vieh beläuft
ſich nach den angeſtellten Berechnungen auf jährlich 500 Pferde
1327 Stück Rindvieh 1357 Kälber 2774 Schweine und
1680 Schafe Die Entlaſtung der Rechnung der Gas anſtalt
pro 1890/91 ſowie die Nachbewilligung nachgewieſener Etat s
überſchreitungen in Höhe von 20,233 97 M wurde aus
geſprochen Dann überwies die Verſammlung eine Petition der
vieſigen Tapezierer und Decorateur Jnnung betr
die Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten dem Magiſtrate als Material
zur Regelung der Submiſſions Angelegenheiten und
erklärte eine ſolche des Hrn Bezirksfeldwebel Höniger betr
Anſchluß an die ſtädtiſche Waſſerleitung zur Zeit durch Ueber
gang zur Tagesordnung als erledigt Außerhalb der Tages
ordnung wurde für 5 qm von der Zander ſchen Bauſtelle
auf dem Graſewege zu dem Durchbruch Kl Ulrichsſtraße
Oleariusſtraße entfallender Grundfläche eine Entſchädigung in
Höhe von 60 M pro qm bewilligt

Jn der von uns am Sonnabend mitgetheilten Ueberſicht
über die Eintheilung der Urwähler in den einzelnen Ur
wahlbezirken und den drei Wahlabtheilungen ſind 3 Fehler enthalten
welche wir wie folgt berichtigen Die II Abtheilung des 7 Be
zirks Reichskanzler ſchließt nicht mit 275,50 M ſondern mit
275,40 M ab die I Abtheilung des 9 Vezirks Franziskaner
nicht mit 634,20 M ſondern mit 644,20 M und endlich die II Ab
theilung des 28 Bezirks Preßlers Berg nicht mit 140 ſondern
mit 40 M Steuerbetrag ab Dieſen letzteren Satzfehler werden
unſere Leſer bei genauer Durchſicht der Tabelle bereits ſelbſt
gefunden haben Der Hall Ztg welche die von uns gebrachte
Ueberſicht wieder einmal ohne Quellenangabe nachdruckte ſtellen
W anheim von dieſer Richtigſtellung nun gleichfalls Notiz zu
nehmen

Jm Jahre 1892/93 wurde die Hilfe unſerer Städtiſchen
Feuerwehr bei 185 Schadenfeuern in Auſpruch genommen
d i in 52 Fällen mehr als im Vorjahre Bei den Schaden
feuern handelte es ſich um 7 bedeutende Feuersbrünſte 48 un
bedentende Gebäudebrände 13 Schornſteinbrände 1 Dünger
grubenbrand 82 Mobiliarbrände 31 Gardinenbräude 1 Schau
fenſterbrand 2 Getreide bezw Strohdiemenbrände Außerdem
wurde Ende Januar 1893 die Hilfe der Feuerwehr in Anſpruch

genommen zur n W r bei Nietleben mit Trink und Wirthſchaftswaſſer aus der ſtädtiſchen
Waſſerleitung infolge des Ausbruches der Cholera in der ge
nannten Anſtalt Da die Waſſeranfuhr nur am Tage erfolgte
mußte zur Vermeidung des Einfrierens der Schläuche die
Schlauchlinie jeden Morgen geſtreckt und jeden Abend zurück
genommen werden Die Arbeit begann täglich morgens um
5 Uhr und endete nachts gegen 12 Uhr Die Waſſerzufuhr er
folgte vom 20 Jan bis zum 28 Febr und wurden während
dieſer Zeit 1425 cbm Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung nach
der Anſtalt geliefert Verausgabt wurden für Feuerlöſchzwecke
58,749 8944 M mehr als im Vorjahre An Einnahme waren
6203 darunter 900 M Vrte von Verſicherungs
Geſellſchaften zu verzeichnen Die Verſicherung ſtädtiſchen Eigen
thums gegen Feuerſchaden iſt zu den bekannten Bedingungen mit
der Aachen Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft der
Vaterländiſchen Feuer Verſicherungs Geſellſchaft zu Elberfeld
der Feuer Verſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha und
der Provinzial Städte Feuer Sozietät der Provinz Sachſen
abgeſchloſſen Die geſammte von dieſen vier Jnſtituten
übernommene Verſicherungsſumme betrug am 1 April d J
a Jmmobilien 8,950,769 b Mobilien einſchl Maſchinen c
des Theaters der Gas und Waſſerwerke des Schlacht und
Viehhofes c 2,508,140 M Ferner ſind außerhalb des Kon
ſortinms die Spiegelſcheiben im Stadttheater mit 2545 im
RathskellerNeubau mit 3295 M bei der Hammonia und die
neuerworbenen Grundſtücke Rathhausgaſſe 11 16 und 18 und
Trödel 17 mit 170,185 M verſichert Die Geſammtverſicherung
ſtädtiſchen Eigenthums betrug am 1 April 1893 11,634,934
gegen 9,819,370 M am 1 April 1892

Der große Saal der Kaiſerſäle hat ſich für Konzertzwecke in dieſem Jahre ſehr zu ſeinem Vortheil Der
läſtige Zug aus dem Orcheſterraume iſt verſchwunden der Saal
ſelbſt gewährt einen wohlthuenden Anblick und auch die Akuſtik
hat dadurch gewonnen daß der Buffetraum durch einen feſten
Verſchlag den Blicken der Zuhörer ganz entrückt iſt ſo daß nun
mehr auch in den Pauſen beſſerer Konzerte ohne deren Würde
Eintrag zu thun hinter jenem Verſchlage Erfriſchungen ein
genommen werden können wie dies bei anderen beſſeren Konzert
Jnſtituten z B den GewandhausKonzerten in Leipzig längſt
gebräuchlich iſt Das erſte Voretzſch ſche Abonnements
Konzert findet Montag den 6 Nov ſtatt Neben der grandioſen
EroicaSymphonie von Beethoven dürfen wir in ſoliſtiſcher Be
ziehung nach den vorliegenden Berichten auf feinſte Genüſſe gefaßt ſein Ueber Frl v Zerd a a Konzert in Wien be
richtet z B die Allgemeine Kunſtchronik Jn genannter Dame

e Wert e er v kennenwie ſie den Bogen führt kann ihr mancher ifsgenoſſe neiden Sie en nicht ibr iſt W die Saue ſah
zu thun daher die Aufrichtigkeit des Spieles und der gewinnende
Eindruck den es auf den Zuhörer ausübt ie Voſſ Ztg
vom 27 Okt berichtet über Frl Zimdars Schon bei dem
ſympathiſchen Klange ihres warmen dunklen Mezzoſoprans wird
einem warm ums Herz und die behäbige Anmuth ihres Vor
trags die fein abgewogene Austheilung von Licht und Schatten
befeſtigen dies Gefühl des Wohlbehagens und geben dem Hörer
b SRaenehme Ueberzeugung daß er einer Künſtllerin gegenüber

t
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Beiblatt zu Nr 511 der Saale Zeitung

Anus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
V

An direkten Staatsſte uern wurden im Rechnungsjahre
1892/93 in Halle erhoben Grundſteuer 8400 Gebäudeſteuer
247,987 Gewerbeſtener 143,316 Einkommenſteuer 1,116,610

zuſammen 1,516,313 d ſ gegen das Vorjahr mehr
461,406 M Als Gemeinde Einkommenſteuer wurden
100 Prozent Zuſchlag z Einkommenſteuer erhoben und es ſind
eingekommen rund 1,021,951 M Der Ertrag der Grund
und Miethsſteuer belief ſich zuſammen auf 622,361 M Die
Einnahme von Bierſteuer beirüg a an Zuſchlag zur Brau
malzſteuer 77,250 b an Steuer von dem von auswärts ein
geführten Biere für 58,988 hl 38,343 M davon gepey ab

an Verwaltungstoſten 5 Proz vom BruttoErtrage des Kom
munalzuſchlages zur Staatsſteuer für das Königl HauptSteuer
Amt 3862 Gebühr für Abſtempelung der Nachweiſungen
über das von auswärts eingeführte Bier an die Jubaber der
Meldeſtellen 455 Rückvergütung für hier gebrautes und aus
geführtes Bier 23,664 der wirkliche Ertrag der Bierſteuer
belief ſich mithin auf 87,612 M Das in den hieſigen Stadt
bezirk eingeführte und verſteuerte Bier kam in der Hauptſache
aus folgenden Hrtiſchaften Deſſau 11,087 hl Reudnitz 9095
München 6615 Berlin 3061 Culmbach 3116 Schönebeck 2328
Delitzſch 2091 Tinz Gera 2244 Nürnberg 2113 Merſeburg 2027
Teipzig 1880 Bitierfeld 1070 Koburg 1032 Pfungſtädt 1012
Schladebach 873 Dölluitz 859 Weißenfels 804 Croſtitz 906 Jena
Lichtenhain 541 Köſtritz 538 Altenburg 452 Naumburg 392
Michellob 389 e 383 Liebotſchau 311 Bamberg 287
Aſchaffenburg 248 Sangerhauſen 206 Schkeuditz 205 Pilſen 204
Würzburg 190 Grätz 186 Mönchshof 133 Markleuthen 139
Teitmeritz 416 Rathenow 398 Bayreuth 376 Aus den letzten
3 Orten wurde im Vorjahre kein Bier eingeführt dagegen wurde
in 1892/93 aus Plößnitz Dortmund Anspach Giebichenſtein
Pilſenetz Landsberg welche in 1891192 zuſammen 1686 hl nach
Halle ſandten Bier nicht mehr bezogen

Der Geſammibetrag der Gemeinde Abgabe betrug 1,731,924
d ſ 179,307 M mehr Es entfielen pro Kopf der Bevölkerung

direkte Staatsſteuern 14 69 M 10 53 M im Vorjahre Ge
meindeſtenern 16 67 M 15 50 An Hundeſte uer gingen
12,323 25 M ein Davon ſind an die Militärbehörde die von
den Militärperſonen eingezogenen Beträge nach Abzug von 4
Prozent Hebegebühren abgeführt 121 M Jm Monat April
1892 waren 1260 ſteuerpflichtige Hunde 1082 ſteuerfrei bewilligte
Wacht und 288 ſteuerfrei bewilligte Geſchäftshunde vorhanden
Jm Laufe des Jahres ſind 602 ſteuerpflichtige Hunde zur An
meldung und 554 dergleichen zur Abmeldung gekommen Es ſind
hier 4 Wanderlager und 5 Wanderlager Auktionen
abgehalten und dafür zuſammen 610 M entrichtet worden
Bürgerrechtsgeld iſt infolge des vom Magiſtrat bei der
StadtverordnetenVerſammlung geſtellten Antrages auf Aufhebung
des Regulativs von 1874 75 im Berichtsjahre nicht erhoben

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen in Halle

Sitzung vom 26 Oktober
Der W e des Vereins Herr Profeſſor Dr v Fritſch

eröffnet dieſe erſte Sitzung des Semeſters es wird beſchloſſen
die Herbſtverſammlung am Sonntag den 5 Nov in Schkeu
ditz abzuhalten Abfahrt von Halle I nachm Jm Namen der
Vortragskommiſſion legt Herr Dr Wiener den Plan für die
wie in früheren Wintern ſo auch in dieſem Semeſter ſtattfindenden
öffentlichen Vorträge vor Es ſind die folgenden

Sonnabend den 11 Nov Herr Prof Dr Braſ ack Aſchers
leben Das rauchſchwa

2 Donnerstag den 7 Dez Herr Privatdozent Dr Ule Halle
Das Antlitz der Erde

3 Donnerstag den 18 Januar Herr Oberlehrer Dr Sma
lian Halle Altes und neues aus dem Leben
der Ameiſen4 Donnerstag den 10 Februar Herr Privatdozent Dr Kro
mey er Halle Schönheitspflege im Alterthum
und der Gegenwart

Jm Behinderungsfalle eines dieſer Redner hat Herr Oberlehrer a D Dr Veg enſtedt Halle in dankenswerther Weiſe
verſprochen mit einem Vortrag Ueber das wilde Feuer
und das heilige Feuer einzutreten

Die Vorträge auch für Damen finden im großen Saale der
Stadt Hamburg abends 8 Uhr ſtatt Der Preis für alle

4 Vorträge beträgt 3 Mk für den einzelnen Vortrag 1 Mark
Mitglieder und deren Angehörige zahlen die Hälfte Jm wiſſen
ſchaftlichen Theil der Sitzung ſpricht Herr Dr v Schlechtendal
über die Veränderung der Blüthen verſchiedener Pflanzen durch
Gallmilben Sehr mannigfach ſind die Mißbildungen die
hierdurch hervorgerufen werden können es tritt eine Vergrünung
ein indem ſich Knoſpen Gebilde anſetzen die zu blätterartigen
auswachſen oder es entſtehen durch Auflöſung der Blüthe ganze
Knäuel von Blattgebilden oder der mittlere Theil der Blüthe
ſchießt wie eine Aehre hexvor Hierauf ſpricht Herr Privatdozent
Dr Schmidt über die Einwirkung von Flußläufen und Berg
rücken auf den Zug der Gewitter Lokale Gewitter
werden durch einen Flußlauf in ihrer Bahn ſo aufge
halten und abgelenkt dal ſie nicht über den Fluß
hinüber können ſondern längs des Fluſſes hinauf oder
hinab wandern Redner glaubt daß die elektriſch geladene Wolke
die in dem Fluſſe einen guten Leiter vorfindet dort durch Jn
fluenz Elektricität hervorruft welche ihrerſeits eine anziehende
Kraft auf die Wolke nach dem Fluſſe hin ausübt Von den
lokalen Gewittern verſchieden ſind diejenigen mit großer Front
entwickelung Hier ſind die lokalen Kräfte nicht groß genug um
die Richtung abzulenken Redner berührt auch die Frage warum
gewiſſe Bäume wie Kiefer Pappel Eiche häufiger vom Blitze
getroffen werden als andere Fichte Buche die Erklärung aus
dem größeren oder geringeren Leitvermögen des Holzes hält er
für irrig und ſchreibt hier ebenfalls dem Waſſer die größte
Wirkung zu indem die verſchiedenen Bäume ihr Wurzelwerk
mehr oder weniger in die waſſerreichen Tiefen hinabſenken
Hierauf beſpricht Herr Oberlehrer Dr Smalian ein neu er

hee Buch Die Reptilien und Amphibien der nordweſt
eutſchen Berg ande, herausgegeben von W Wolterstorff

Hr Oberlehrer Dr Riehm erzählt von den Verſuchen des Ge
dankenleſers Cumberland Redner iſt wohl imſtande eine
Erklärung der intereſſanten Verſuche zu geben da es ihm geglückt
iſt ſie z Th ſofort nachzumachen Jemand denkt ſich eine Zahl
in ſeiner rechten Hand ruht die Hand des Gedankenleſers in der
Weiſe wie ein Schreibſtift beim Schreiben Der Gedankenleſer
hat ſeinerſeits den Stift mit dem er die Zahl an die Tafel ſchreibt
in der vom anderen gehaltenen Hand Sucht nun der Gedanken
leſer irgend eine Ziffer zu ſchreiben ſo findet er in der Hand
des andern in der und jener Denn W er verſucht einzuſchlagen
einen Widerſtand in einer einzigen aber keinen und dieſer Richtung
iebt er rege nach So kommt bei einiger Ueb
Sicherheit die gedachte Ziffer an der Tafel heraus Nach den Ver
ſuchen die Cumberland ausführte muß er ein bewundernswerth
feines Gefühl für die Widerſtände der führenden Hand beſitzen Ja
er rm e auch dann noch zu fühlen wenn ſeine n nicht
direkt in der des andern ruht ſondern in einiger Entfernung
darunter Hier kann nur durch die wie man ſich leicht über

W fü en r unter e r dieSeweh erkannt werden emer
Herr Privatdocent e d

ung mit großer

erſchüttert und man kann dieſe kleinen Bewegungen durch
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n

einen Schreibapparat graphiſch wiedergeben Bei völl
Ruhe ſchreiben ſich nur die Athmungs und Perſchütterungen an bei frei akgeſtekatenr Arme treten eine

Menge von weiteren kleinen Erſchütterungen inzu
denkt man nun intenſiv an das Schriftzei
führt man unwillkürlich die Bewegungen
aus und dieſe ſind bei frei herausgehaltenem Arme ſo ſtark daßdie Zahl ohne Zuthuu eines zweiten Menſchen tſä ich von
dem die kleinen ütterungen aufnehmenden Schreibapparat
hervorgebracht wird Auf eine Anfrage über die Verſchiedenhett
mit der der eine und andere dem Gedankenleſer grber re
agirt gert Redner noch an daß das Rauchen oder der Genuß
von Alkohol oder auch anſtrengende geiſtige Arbeit ſehr geeignet
zu den Verſuchen macht denn hierdurch wird die Widerſtands
kraft gegen jene kleinen Erſchütterungen r Herr
Dr Riehm erwähnt noch einige andere intereſſante Bemerkungen
Cumberlands die jeder zu prüfen imſtande iſt Es iſt ſchwerdurch das Gehör oder das Gefühl genaue Ortsbeſtimmungen
zu machen Werden zwei Geldſtücke aneinander geſchlagen ſo
es bei geſchloſſenen Augen kaum mö b die Richtung des Schazu beſtimmen Eine ebenſo große n icherheit zeigt das Ge
Für die nächſte Sitzung hat Herr Dr med Alt einen Vo
über Cumberland s Verſuche tn Ausſicht geſtellt Außerdem
Herr Privatdozent Dr Wiener ſeine geometriſchen Modelle in

n r eitzun nun g den 2 November mburg Gäſte ſind willkommen Ubr Stadt

r o

r Aus dem Reichsverſicherungsamt
Der 65 jährige Arbeiter Schlegel aus Halle beantragte bei

der Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt auf Grund eines ärzt
lichen Atteſtes welches ihm Erwerbsunfähigkeit wegen rheuma
tiſchen Leidens beſcheinigte im Januar 1892 die Bewilligung der
Jnvalidenrente Die Verſicherungsanſtalt lehnte die Gewährung
der Rente ab weil aus dem Atteſt ſich ergebe daß Sch bereits
ſeit dem Juli 1891 in gleichem Zuſtande ſich befinde alſo vor
Erfüllung der 47 Pflichtwochen invalide geworden ſei Sch legte
Berufung ein und begründete ſeinen Antrag ihm die Krankheits
zeit auf die Pflichtwochen r durch ein neues Atteſt
nach welchem eine Beſſerung ſeines Zuſtandes bei geeigneter Be
handlung z B Anwendung heißer Sandbäder nicht aus
geſchloſſen war Das Schiedsgericht für den Stadtkreis Halle
erachtete die eng für begründet und ſprach dem Kläger eine
Rente von 115 M zu Auf Reviſion der Verſicherungsanſtalt
wurde dieſes Urtheil von dem Reichsverſicherungsomt am 5 Jan
aufgehoben und die Sache an das Schiedsgericht zurückverwieſen
um den zwiſchen den beiden ärztlichen Atteſten beſtehenden Wider
ſpruch aufzuklären Nach erneuter Verhandlung erkannte das
Schiedsgericht abermals auf Verurtheilung der Verſicherungs
anſtalt Dieſe legte wiederum Reviſion ein über welche in der
Sitzung des Reichsverſicherungsamts vom 25 Okt verhandelt
wurde Der r erachtete die Reviſion für begründet ſchon deshalb weil das Schiedsgericht ſich nicht an die
ihm in dem früheren Reviſionsurtheil ertheilten Weiſungen ge
halten ſondern einfach ſeine frühere Entſcheidung aus denſelben
Gründen aufrecht erhalten habe er beantragte Zurückweiſung der
Sache ein anderes Schiedsgericht Das Reichsverſicherungs
amt erkannte daß die Vorentſcheidung aufzuheben und die Sache
noch einmal an das Schiedsgericht zurückzuverweiſen ſei mit
folgender Begründung Es könne ganz dahingeſtellt bleiben ob
die in dem erſten Reviſiousurtheil aufgeſtellten für das Schieds
gericht bindenden Grundſätze von demſelben nicht beachtet ſeien
und ſchon aus dieſem formellen Grunde die Aufhebung ſeines
Urtheils auszuſprechen ſei Denn jedenfalls ſei der Widerſpruch
zwiſchen den ärztlichen Atteſten auch jetzt nicht aufgeklärt dieSache alſo genau in derſelben Lage Und wenn man ſelbſt mit
dem Schiedsgericht das zweite Atteſt als das allein maßgebende
anſehen wolle ſo komme man über ein anderes Bedenken nicht
hinweg Es liege nämlich nichts dafür vor daß ter der Zu
ſtand ſich weſentlich Ka habe und wenn im Herbſt 16891noch keine dauernde rwerbsunfäbigkeit vorhanden ſei
ſo ſei nicht erſichtlich daß dieſelbe jetzt vorhanden ſei Mindeſtens
bedürfe es einer ausdrücklichen Feſtſtellung zu welchem Zeit
W In epncht des Schiedsgerichts die dauernde Jnvalidität
eingetreten ſei

Vermiſchtes
Zur Warnung Die drei Kinder einer in einer Dachetage

in Berlin wohnenden Frau ſetzten Sonnabend mittag in Ab
weſenheit ihrer Mutter die ſie in der Wohnung eingeſchloſſen
durch das Spiel mit Streichhölzern die Wohnung in Brand
Bei der Rückkehr der Frau ſtand bereits alles in hellen Flam
men die Kinder waren jedoch durch die von der Nachbarſchaft
herbeigerufene Feuerwehr aus der gefährdeten Wohnung entfernt
worden Das Feuer hat einen nicht unbeträchtlichen Schaden
verurſacht der durch Verſicherung nicht gedeckt iſt

Eine Ballonfahrt Der Luftſchiffer Kapitän Spelterink
der am Sonntag in Zürich mit dem Ballon Helvetia auf
geſtiegen war iſt nach 8ſtündiger wundervoller Fahrt um
Mitternacht im Dorfe Haag in Oberbayern mit drei Paſſa
gieren gelandet Die Fahrt ging über München

Nicht Jhnen ſondern Allerhöchſtdenſelben Hanslick
der berühmte wiener Muſikgelehrte hatte über eine Feſtvorſtellung
im wiener Operntheater zur Vermählungsfeier des Kaiſer Franz
Joſef eine Kritik zu ſchreiben Bei der außerordentlichen Wich
tigkeit dieſes Theaterabends für die kaiſerl Wiener Zeitung mußte
Dr Leopold dem Redacteur verſprechen nach der Vorſtellung
in ſeine Wohnung zu kommen und dort einen kurzen Bericht zu
ſchreiben Er lag ſchon im Bette und ſah in ſeiner weißen
Zipfelmütze und weißen Tlauelljacke ſehr geiſterhaft aus Hanslick
ſchrieb ſchnell an dem Tiſchchen neben ſeinem Bett und mußte
ihm dann das Geſchriebene vorleſen Offenbar hatte er nicht viel
Vertrauen zu ihm Er las nach einem kurzen Eingang Jhre
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin erſchienen um ſieben Uhr
in der Hofloge enthuſiaſtiſcher er ſcholl ihnen entgegen
Was Wie unterbricht ihn der Redacteur und richtet ſich mit

dem Ausdrucke höchſten Entſetzens im Bette auf Jbnen ent
gegen Jhnen ſtammelt der Cenſor mit gebrochener Stimme
Allerhöchſtdenſelben Und der Zipfel der weißen Nachtmütze

ſenkte ſich in Devotion erſterbend auf ſeine Flanelljacke herab
Ein Brigantenſtückchen Mit welcher Unverfrorenheit die

ſicilianiſchen Banditen zu arbeiten pflegen dafür zeugt folgender
Vorfall den wir bier nach dem Giornale di Sicilia ausführ
licher mittheilen wollen nachdem wir ſchon eine kurze telegraphiſche
Notiz darüber gebracht hatten Das genannte Blatt ſchreidt
Geſtern nacht wurde an die Thür der Wohnung des Bürger

meiſters von Godxano geklopft Rechtsanwalt Perrotta das
iſt der Name des Sindaco ging ans Fenſter und fragte werEinlaß heſnoreg es wurde ihm geankwortet Jch bin det Bri

gadier Ro ſi öffnen Sie ich habe Jhnen wichtige Mittheilungen
zu machen Obwohl der Bürgermeiſter die Stimme des Vri

nicht kannte da der letztere erſt ſeit drei Tagen im
ienſte war und obwohl er wegen der herrſchenden Dunkel

heit die vor der Thür ſtehende Perſönlichkeit nicht genau erkennen
konnte ſchöpfte er doch keinen Verdacht öffnete und erfuhr die
ſchmerzlichſte Ueberraſchung die ihm jemals in den ſechzig Jahren
ſeines Lebens zu theil geworden war Ex ſah ſich plötzlich von
ſechs vermummten Männern ergriffen die ihm die Meſſer an
die Kehle ſetzten und ihm im barſchen Tone befahlen ſofort alles
Geld heranszugeben das er beſitze Einer von den Briganten

v Herff Der Körper iſt fortwährend h atte ihm ünterdeſſen aus der Weſtentaſche 30 Lire heraus
genowmen ein anderer begnügte ſich damit das andere Täſchechen
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um 15 Centeſimi zu erleichtern Wolli Jhr mich auch er
worden gate der arme Sindaco vor Furcht ſtammelnd und
zitternd ein gieb nur all dein Geld heraus und dir ſoll kein
Haar gekrümmt werden, antwortete einer der einen Hut mit
einer Feder trug und der Führer der Bande zu ſein ſchien Und
der Herr Bürgermeiſter nahm ein Säckchen mit Gold und Silber
münzen und eine mit Papiergeld gefüllte Brieftaſche aus dem
Geldſchranke und übergab das Geld ungefähr 16,000 Lire
den Räubern Die in der Nähe liegend Carabinieriwache war
gleichfalls von Räubern umzingelt worden trotzdem ging der
einzige Carabinieri der ſich in der Wachtſtube befand die
anderen halten Straßendienſt muthig auf die Straße hinaus
da er jedoch mit mehreren Flintenſchüſſen empfangen wurde zog
er ſich ſchleunigſt zurück Nachdem die Plünderung im Hauſe
des Vürgermeiſters beendet war beſtiegen die mit Beute be
ladenen Räuber ihre Pferde und ritten auf dem nach Cefala
Dianga führenden Landwege davon

Selbſimord einer jnngen Nuſſin Wie die belgrader
Blätter berichten hat ſich in Belgrad eine junge ruſſiſche
Dame Namens Maria Theofilowa welche in dem Hauſe des
penſionirten ruſſiſchen Oberſten Konſtantin Mitriceviec als Geſell
ſchafterin angeſtellt war aus Liebesgram erhängt Oberſt Mitri
cevic iſt ein Serbe von Geburt der es in der ruſſiſchen Armee
zum Oberſten brachte und jetzt ſeine Penſion in Belgrad verzehrt
Der Selbſtmord der jungen Ruſſin hat in der belgrader Geſell
ſchaft großes Aufſehen erregt

Ans dem Leſerkreiſe
Eine alte Schuld

d den Güter Tarifen der Preußiſchen Staats
eiſenbahnen ſchreibt man uns aus einer ſüdlich von hier be
legenen Stadt

Jn den Anlagen zum Preußiſchen Stkaatshaushaltsetat für
1889 1890 hatte die Preußiſche Staatsregierung zu der Ueber
ſicht der Normal Transportgebühren und der daneben beſtebenden
Abweichungen mitgetheilt

der Landeseiſenbahnrath habe in ſeiner Sitzung vom
7 bis 8 Dez 1888 zu befürworten beſchloſſen die
Gleichſtellung der Abfertigungsgebühren auf allen
Preußiſchen Staatseiſenbahnen dadurch herbeizuführen
daß die ſeither in den Direktionsbezirken Berlin Bromberg
Breslau ſowie auf den Strecken der früheren Berlin Anhaltiſchen
und Halle Sorau Gubener Eiſenbahn geltenden niedrigeren
Sätze für die vier Spezialtarife und zwar bei Entfernungen
bis zu 50 km mit 6 Pfg für größere Entfernungen dagegen
mit 9 Pfg für 100 kg auf allen übrigen Strecken
der Staatseiſenbahnen eingeführt werden

Dieſer Mittheilung wurde daſelbſt hinzugefüzt daß regierungs
ſeitig hierauf erklärt worden ſei

die Frage der Gleich ſtellung der Abfertigungsgebühren
in den öſtlichen und weſtlichen Eiſenbahn Direktionsbezirken
bilde Gegenſtand fortgeſetzter Prüfung
Wir kommen auf dieſe Angelegenheit die hiermit nicht als er

ledigt angeſehen werden kann jetzt nach Verlauf von faſt fünf
Jahren zurück damit ſie nicht ad calendas graecas vertagt
werde weil die Ungleichheit der Tarifſätze thatſächlich noch
immer unverändert fortbeſteht Denn die Frachtſätze der
vier Spezialtarife A2 I II und II ſowie des Ausnahme Tarifs
für Holz des Spezial Tarifs II ſind ſoweit der Verkehr der
nördlich und öſtlich von Halle und Leipzig belegenen Stationen
in Frage kommt noch heute bei Entfernungen bis 10 km um
2 Pfg und bei Entfernungen von 11 bis 50 km um 3 Pfg für
100kg niedriger als diejenigen für derartige Entfernungen
zwiſchen allen anderen Stationen des Preußiſchen Staatsbahn
gebietes ohne daß erſichtlich iſt aus welchem Grunde den
letzteren die Herabſetzung der höheren Sätze auf die niedrigeren
noch vorenthalten wird Man frägt mit Recht weshalb koſtet
eine Wagenladung z B des Spezialtarifs III von Halle bis
Naumburg 46 km 21 dagegen von Halle bis Gräfen
hainchen ebenfalls 46 km nur 18 M
Wir halten es deshalb für angezeigt daß ſowohl der Landes

eiſenbahnrath als auch das Haus der Abgeordneten ſobald als
thunlich eine Erörterung darüber anregt wie weit nunmehr die
ſchon ſo lange fortgeſetzte Prüfung jener Frage gediehen iſt

Nach unſerem Dafürhalten dürfte die ſeit lange ſowohl von
dem intereſſirten Publikum als auch vom Landeseiſenbahnrathe
für nothwendig befundene und deshalb befürwortete Gleich
ſtellung zweckmäßig gleichzeitig mit der geplanten anderweiten
Organiſation der Preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung ein
zuführen mindeſtens aber nicht über jenen Zeitpunkt hinaus
zuſchieben und dann auch auf die ebenfalls noch immer ungleichen
Tarifſätze für Viehbeförderung von denen auf Seite 120 a a O
die Rede iſt dergeſtalt auszudehnen ſein daß die niedrigeren Sätze
im ganzen Bereiche der Preußiſchen Staatsbahnen zur Einführung
gelangen

Jeder Frachtſatz ſetzt ſich zuſammen aus einer Strecken und einer Ab

ertigungsgedühr D Red
Wanren und Produktenberltehte

Getreides
Leipzig 39 Okt Weizen per 1000 kg netto inländiseher alter

do neuer 140 152 M bez u Br do aus ländischer 150 166
M Br Siuill Roggen per 1090 kg netto inländ 134 136 I bez
a Br do ausländischer Ruhig Gerste per 1009 kg netto
Braugerste 1650 185 M bez u Br do Mahl u Futterwaare 120

125 M bez u Br Hafer per 1900 Kg netto in ländischer alter
do neuer 170 176 M bez u Br do ausländischer 170 176 bez u

ZucKer
Braunsehweig 283 Okt Bericht von Quensell Spannuthb

Rohzucker Der Anfang des Marktes war recht matt Trotzdem das
Angebot in den ersten Tagen der Berichtswoche keineswegs stark war
mussten die Preise für alle Sorten Kornzucker nachgeben Die Naech
frage der Inlandsraffinerien und der Ausfuhr war nur zu niedrigen
Preisen vorhanden Im weiteren Verlaufe der Woche wurde das Angebot
ztärker Die Inlandsraffinerien bezeigten bei den gesunkenen Werthen
einigermassen Interesse während die Nachfrage der Ausfuhr besonders
für sofort verladbare Partien eine recht rege war Diese günstige
Stimmung hielt mit beemflusst von besseren Auslandsnachrichten vis
zum Schluss der Woche an und Konnten die verloren gegangenen
Werthe voll und ganz wieder eingeholt werden Für Lieferung auf
spätere Monate war etwas Nachfrage für das Inland vorhanden Nach
erzeugniese sind etwas stärker angeboten Der Markt sehliesst in sehr
fester Stimmung bei guter Nachfrage der Inlandsraffinerien Der
Wochenumsatz des hiesigen Bezirks 134,000 Ctr Raffinirter
Zueker Die gute Frage für prompte Lieferung hielt an desgleichen
zeigte sich für entferntere Sichten weiter Interesse Es notiren heute
per 50 kg Raffinirter Zueker Ratffinade I 28,00 Ratt II
T M aueschliessl Faes gem Raffinade N em Melis2675 einzehl Sack Wurfelrattinade 2990 bie 29 75 I einen
Kiate Robzueker Kornzucker 92 altes Rendement
Kornzueker 88 altes Rdmt 13,10 bis 13,20 Kornzucker 92 neues14,10 bis 14,20 Kornzucker 688 e Rdmt 13 his
13,50 Nachprodukte 75 10 bis 11,15 M ausschl Räüben
melaze 49 Bé 81 5 Brix eftektiv und apätere Lieferung zur Ent
xuckerung für Brénnereien M per 90 kg auesehl Tonne

Futterartikel
Bamlbarge 28 Okt Oelkuchen rubi Rapskuchen
Leinkuchen 145 Palmkuchen 2 441ausskuchen deutsche 125 165 Erdnusskuehen ia5 i M je

nach Qual Baum wollsaatkuchen 135 Palmicernschrot 110 f für
1000 kg Kühbel zchwach loco 48 M Br Leinöl s2chwach loco 48 M Br

C

Fremdenliſte 8Angekommene Frem e vom 29 bis 20 Okt d
Stadt Hamburg Dekonomierath Lüttich a Mönchpfiffel LandwirtheFntt ch a Wendelſtein Walther Vooth u stud theol Booth n

Arzt Dr Hanſing in Eem a Nagdehnrg Juſtizrath Werner a Naumbacg a S

Aſſeſſor Mölle a Merſeburg Cwil Ingenieur H Keſerſteln a Braunſchweig Hamburg Valleer a Bremen Simon a Mainz Raab a Kihiugen Aaln Voigt a Sieg ch Adolf Joſt a Dresden A Leupold u a Nürnberg J bingen J
r Woge a Arnſtadt Kauſſente Th Mögmann m Gem J Albers Herm

Hueck M Labandter u P Neuber a Berlin Baner a Breslan L Kaufmann a
Kronprinz Baron v Stechow Kotzen a Neunhanſen Frhr v TſchamerOeſteritz Fabrikant Dietrich 2 G rivatmann i a karne

n Uhlich a Chemnitz Karl Schumacher a Hemburg J Horich a Prag Alex Kanſlente Straube a Leipzig Krebs a Magdeburg Franke a Plaue Kobel
Schnitzer a Wien Pieiſel a Eitville Cahen a Paris u

Goldene Kugel Oberamtmann Pohl m Gem a Fraßdorf Fabrikbeſ a
Kuhring a Rathenow Koch G Majut Kruſchke u Voigt a Berlin Nolte
Breèlan Kaufmann a Göttingen Werning u Wahrendorf a Hannover

g Eilers m Gem u Dr H Volldrecht a Hannorer Gutsbeſ Sacher a Flöhr Friedrich a Dresden Moſer a Aachen Ebert a Düſſeldorf Marſchner Krutt
Lieut Schmidt g Torgau Vergdireklor Klönne m Familie a Helmſtedt Arzt u
Dr Zeiß a Erfurt Direktor Kriſche m Gem a Arnſiadt Eerlach m Gem

Kühlwein a Frankfurt a M Meyerhof a Bremen Luſtig a Wien
Hotel Europa Frau Dr Ruhl a Brieg i/Schl Landwirth Klein er

a Welmar Aſſeſſor v Zozſchwitz a Dresden Geſſon a Nürnberg Inſpektor Eem a Eotha Jngenſeur C Berndt m Gem a Erfurt Direktor Goßrau
Buſchheim a Donnersbach G Blohm a Hamburg A Pfeiſſer a Köln a Rb a Dresden Privalmann H Müller a Altona Roempler m Gem a Bantzen
Fran v Druckhahn m Frl Tochter a Ballenſtedt Frl E Vogt a Grasdorf Waldhanſen a Schulpforta b Naumburg Kaufleute G Dückers a Köln a/Rh
Frau Baronin Wolf m Bedienung a Dresden Kanflente G Fix a Erſurt Guſt Rumpf Eduard Weiſe Nathan u A Vorchheimer a Berlin Julius
A Hartmann a Quedlinburg Klinger a Nordhauſen Th Coriy a Berlin Schaefer a Oſterfeld H Schulte g Dresden Dehne a Leipzig R Buthe
A Quaſt a Rheydt J Rölli a Vurgdorf E Rau Kleefiſch E Goldſchmidi a Ee a B Schulz a Plauen i /V C Boekhorn a Verdun Müller a
u Hichenderg a Franffurt a A Herlinger a Münden E Peterſen a Schkenditz

11 Ziehung der 4 Klaſſe 189 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 30 Oktober 1893 Vormittags

Nur die Gewime über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
164 426 677 815 66 968 94 1060 195 84 209 81 620 363 76 94 957

2528 970 3128 269 341 72 505 3000 26 618 98 876 4159 236 59 338
736 500 5007 72 83 300 487 5000 518 64 500 615 707 22 44 829
6148 366 99 476 697 811 98 940 7255 92 343 52 690 500 719 933 48
84 97 8053 253 330 468 503 39 681 724 48 891 3 9121 58 289 317
603 25 782 8050

16039 109 401 6650 110563 335 407 55 569 97 98 872 12130 214
65 548 1500 669 8894 13038 126 65 150 87 254 30 425 77 61
68 8583 949 14020 51 76 231 310 493 508 697 15108 71 3109 419 773
838 67 16257 60 306 11 498 567 718 927 17011 50 56 78 3009 143
73 235 55 1500 18 454 3000 525 35 76 60 55 796 18089 302 705
849 77 920 3 19210 601 63 780 827

20002 49 87 273 415 1500 564 704 17 809 99 21002 39 94 231
372 510 617 35 843 951 97 22133 37 312 97 931 23100 318 25 79
455 709 88 823 919 3090 21011 354 459 93 723 365 848 25063 161
361 441 577 656 84 786 889 26102 500 209 11 58 327 35 93 1500
543 60 89 603 13 1500 50 97 i500 921 25 60 300 90 27000 30001
26 74 130 250 84 5000 541 633 711 882 902 15 34 86 28006 69 91
25 220 43 503 651 829 67 977 2u9141 417 5000 71 572 1509 656
760 300 877 989

30191 274 94 412 58 72 752 1500 03 31054 55 283 369 429 84
788 810 27,837,70 32139 59 200 515 79 697 708 9 73 854 33086 223
305 565 848 69 34031 297 11 495 733 35022 30 355 416 40 574 656
1300 34007 124 31 84 210 376 459 508 43 626 87 739 40 300 50
7133 36 293 323 596 620 711 49 3580809 133 239 43 1500 527 74 650
22 74046 903 4 346 39065 67 113 212 401 15 13000 18 590 652

4912 113 40 48 67 231 390 414 583 641 793 850 53 919 410947
13000 120 323 475 692 838 95 42103 17 212 300 48 359 540 616 96
468 810 60 75 978 43131 44 263 716 5326 44047 219 51 386 954
45142 300 278 383 480 628 88 99 46077 85 149 457 510 72 500
830 35 58,954 47119 94 358 86 441 91 11500 700 75 92 893 48301
282 715 72 77,13000 850 906 21 50 49094 132 301 58 532 91 676 78
726 809 28 924

50053 57 64 207 70 300 372 413 49 98 621 761 89 9241 51073 186
254 304 404 563 93 600 3900 746 831 52233 99 318 617 822 53021
25 177 220 466 82 6147 64027 92 194 200 350 86 300 406 60 728 349
62 1500 55085 186 500 88 233 300 321 52 53 514 708 879 910
56153 15 0 296 13000 501 7 58 62 95 704 48 861 500 82 500 959
57060 184 215 528 90 3000 925 1500 45 63 58020 206 390 460 82
99 502 16 56 67 866 59055 94 165 343 74 432 590 955

60017 79 314 64 1520 955 61053 147 54 256 540 675 761 811
342 11500 62243 681 6302t 560 822 1500 89 300 879 914 50
84006 40 80 879 9409 99 500 65007 246 348 72 390 504 697 806 21
66 1509 66043 140 223 378 436 635 792 973 67016 90 232 57 96 402
6 554 1500 61 677 99 864 68182 240 636 500 41 73 736 38 81 1300
871 69007 171 340 413 23 500 741 42 94 862 990 3090

70280 13000 525 85 665 800 29 924 76 71169 295 337 483 39
6556 637 765 907 13000 7279 298 1500 317 418 1500 54 646 874
86 3090 94 73080 174 303 76 500 46 824 905 46 49 74303 485 1500
88 75044 149 219 45 97 373 441 505 57 602 81 300 91 733 51 819
76017 466 500 621 87 713 867 969 95 77126 385 500 455 90 542
1600 625 37 702 905 61 78150 251 467 87 500 609 870 903 11 3000
76 79107 838 925 92

89034 1500 138 63 364 547 77 628 791 882 921 87 81010 28 334
763 872 975 82064 74 503 909 83028 218 645 90 753 858 85 929
1300 71 84114 48 473 502 81 651 74 85152 242 386 740 50 931 409
68 869056 126 97 715 842 300 87131 311 526 78 635 500 83 1500
831 914 88200 54 464 83 93 569 631 92 937 894514 872 965

90073 166 209 87 354 70 91107 9 33 268 553 667 715 828 43 80

94
59
44

934 91 92084 197 288 446 98 516 82 809 300 90 3000 975 95 93129 625
35 77 290 842 3000 47 560 139001 616 44 712 46 883 914 21 89 94001
30601 36 117 252 69 97 13000 310 1300 405 618 58 795 974 95095 51638 65 409 586 651 72 862 96276 406 45 582 3000 621 781 816 999
97215 327 772 1300 916 98066 130 240 48 354 93 447 531 34 663

e e 69073 170 254 421 33 521 51 639 80 740 75 865
106098 243 436 54 501 15 74 99 620 856 600 101061 120 84

662 92 93 658 732 851 87 102055 64 83 127 221 301 28 71 531 89
652 798 825 103189 57 217 15001 83 84 398 622 951 104138 603
705 81 105003 29 187 246 98 13 0 371 91 450 636 702 53 842 300
489 106173 335 478 665 763 82 107 167 332 67 475 732 81 97 849 93

2 E J

110083 3000 166 808 11 419 60 803 61 052 73 91 11103
400 26 644 73 747 82 112090 376 414 1 13005 124 42 876 4561

3 i 250 581 630 57 71 16001 72 716 1300 45 972 1180
58 73 283 316 444 559 116119 80 216 80001 15000115 65 80 97 763 80 117011 86 585 118006 121 202 98 328 97 468

58 89 119250 74 99 420 954 81
310 121386 157 523 3000 95 619 54 60 743 83 122110 276

865 702 814 66 82 932 123105 45 458 602 115001 57 51
7 324 42449 680 750 819 73 92 125077 93 135 398 14

e n en en2 2 425 55 83 5035 1o e 070 120188 338 än a a
130107 482 701 23 883 9309 131143 66 550 74 724 826 997

432061 228 359 498 625 772 8177 133070 160 399 452 300 602 709
51 73 808 59 934 80 134271 91 1500 318 34 92 476 80 512 59 618
11500 20 83 795 95 135070 185 217 55 343 487 300 502 6 300 15

e e e el le99 834 281 32 2 37 6 216 2359 413 49 3090 95 698 705 946 55 78 93 56 788 837 36

1409146 91 1590 219 39 35 300 29 419 23 689 96 729 14 1500223 73 384 651 590 88 937 90 142939 119 372 S 44 23 94
935 45 143010 20 339 546 500 829 79 144051 351 90 300 637 726
837 61 992 145087 154 233 79 303 409 769 955 146313 493 854 909
147259 390 79 409 581 773 970 148982 500 223 397 429 65 527 50
59 67 68 69 652 56 7514 82 819 68 929 149085 213 51 343 546 817
930 1590 55 74 84

150001 66 88 500 176 329 5147 621 708 13 72 1500 844 151228
631 716 97 945 59 71 152002 61 109 47 92 243 483 707 13000 812
3000 153206 40 644 753 819 37 77 951 300 154360 524 725 72

814 37 995 155050 340 552 923 86 1560907 50090 18 136 96 207 49
308 62 468 616 682 3000 923 89 95 157032 236 436 44 92 566 698
877 959 1558187 258 300 497 658 728 31 3000 88 826 56 159113
84 239 330 53 458 504 14 27 79 873 932

160243 53 73 307 35 77 403 677 741 161144 3000 297 500 390
414 37 525 661 822 76 954 162017 30 159 84 291 315 41 47 499 3000
585 782 927 1630165 224 1500 464 543 610 84 772 164004 46 131
282 316 46 459 670 859 927 37 3900 165157 500 394 619 757 63 881
933 166363 500 437 573 167027 60 289 610 893 48 3900 913 168073
106 21 216 334 501 3000 21673 712 48 68 91 169113 39 95 3009 226
39 63 345 626 63 739 815

170024 47 49 91 99 179 278 318 505 618 742 813 90 171007 78
193 240 405 5606 848 974 172156 84 462 828 1509 0 75 82 913 173154
353 453 569 85 664 864 174063 500 119 244 97 311 71 567 175273
341 45 47 611 770 921 176044 85 99 102 94 202 300 79 300 451
500 638 94 791 814 900 88 177029 66 102 68 86 416 639 66 854

178664 768 974 179001 88 90 130 73 260 376 408 628 3000 73
820 958

180119 64 270 369 494 593 635 57 181011 281 307 11 634 91
859 941 68 1820982 300 391 404 81 638 97 703 40 76 183046 270
621 21 49 727 181152 8 82 241 78 90 417 597 819 25 185009 15
696 272 397 3009 489 543 601 846 62 600 986 186188 269 468 514
60 046 735 831 187201 30 332 35 98 451 577 625 55 767 188104 202
33 409 637 84 743 848 64 1809093 265 89 97 352 415 588

6 5
190036 99 118 83 208 57 334 54 89 433 81 650 71 3000 85 717

31 911 72 161256 81 500 306 59 814 80 989 192086 167 500 299
409 69601 912 12 70 193000 2864134 297 413 99 620 784 300 194069
219 46 375 514 53 800 15 1951514 3000 396 793 829 64 196144
1300 53 641 90 780 869 992 197086 207 98 339 509 622 63 719 64 923
198035 87 1500 296 319 3000 42 70 419 713 944 90 199007 17 19
73 346 77 498 629 81 99 786 3000 829 957 96

200084 94 182 92 409 28 93 544 659 201001 253 451 300 61 65
72 1500 530 92 732 834 61 202001 178 272 348 406 30 50 586 700
20 46 928 32 956 203152 511 96 691 816 81 204160 96 500 366 433
53 537 85 638 708 974 2050966 92 93 134 57 59 238 405 57 524 66
25 877 3000 87 91 945 300 91 206043 327 448 91 94 926 207037

74 222 430 543 59 55 692 723 810 36 90 911 208008 101 500 346
405 11 55 5383 712 38 3000 659 936 209019 81 88 243 366

210160 201 36 497 655 66 847 211062 432 589 601 747 823 937
212080 98 262 397 450 72 659 757 82 213077 139 317 91 570 92 616
895 986 214148 57 69 337 433 95 506 1600 627 868 974 215161
99 217 408 55 521 69 702 5000 216023 500 77 285 617 78 720
217058 110 527 623 760 831 909 218089 314 499 693 998 219003
363 422 605 1500

220036 41 1500 171 300 471 536 802 53 56 983 221014 75 130
66 358 514 605 31 83 763 811 1300 69 84 1500 98 978 222090 319
54 431 3000 61 542 672 223005 104 76 213 31 836 46 68 991 92 224077

945 756 1500 108237 363 67 409 514 727 973 109082 156 233 3341460 89 13000 o1 g g 117 860 296 329 1300 60 609 530 617 300 827 225081 212 30 99
305 300 87 437

11 Ziehnng der 4 Klaſſe 189 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 30 Oltober 1893 Nachmiltags

Nur die Gewinne über 219 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
31 243 36 60 77 360 626 66 744 88 870 81 911 30 51 99 1025 43

113 56 11 351 453 660 86 703 814 2056 112 24 539 868 911 3018 56
218 67 71 316 670 755 821 526 53 62 1251 330 465 68 692 794 863 897

3000 73 915 5312 67 81 668 799 6277 345 63 659 779 395 7103 48
311 73 1500 77 2 506 45 30 70 768 8331 547 83 721 59 91 867 75
902 9077 104 69 301 3000 20 419 531 655 61 850 300 986

1002 13000 51 120 27 425 49 86 519 808 904 60 1197 330 490
618 750 952 120011 109 316 482 555 690 838 957 13060 297 300
14 87 375 533 99 639 50 300 767 300 952 14072 203 26 364 430 75
622 630 80 842 1500 55 985 15499 590 501 95 622 34 500 851 919 8
84 16183 526 794 97 917 52 17132 247 331 438 733 932 18993 24

r 411 48 56 617 68 82 808 89 92 109127 51 53 62 593
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